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I. Obergefchofs.Erdgefchofs.

Einfamilienhaus zu London, Caa’ogan Gardens 5253}.
„400 w. Gr.

Arch.: 1r'nig/zt.

II. Obergefchofs.

Als zweites Beifpiel eines englifchen Einfamilienhaufes, das

zugleich den Uebergang zu den herrfchaftlichen Häufern bilden

möge, ift das in mehreren Grundriffen (Fig. 292 bis 294263) dar-

1892 erbaute Haus in London, Cadogan Gardens 5

(Arch.: K7zz'g/zz‘) gegeben.
Das nur 7,63m breite Haus beiteht aus

Sockelgefchofs mit den Wirtfchaftsräumen, Erd-

gefchofs, drei Obergefchofl'en und Dachgiebel-

zimmer. In jedem der Stockwerke find zwei

Zimmer angeordnet, die durch die Treppen

voneinander getrennt werden. Der Engländer

hält das bei uns geforderte fog. Ineinander—

gehen der Zimmer für unnötig; er liebt deren

Abfchlufs voneinander. Dafür if‘c die Diele

wohnlich ausgefiattet; ihre Durchfchreitung

läfst das Zerriffenfein der \\'ohnung nicht auf«

"kommen. Allen Räumen ifi: eine interefi'ante

Form gegeben; die in Gruppen geordneten

Fenfter und Erker forgen für traute Raum-

Wirkungen.

Hinter dem \Vohnhaufe liegen die Stal—

lungen, die in der in London üblichen Weife

fich nach hinten heraus auf eine'kleine Stall-

gaffe (MM/r) öffnen.

Die Flächen der Faffade find init hart-

gebrannten gewöhnlichen Handfteinen vorge—

mauert; alle Gefimfe, Fendergewände, Friefe

und verzierte Teile find an Ort und Stelle von der Hand des Bildhauers eingemeifselt und gefehliffen.

Hauflein ift nur wenig verwendet werden.

Ein Beifpiel eines äufserf’c zufammengedrängten amerikanifchcn Einfamilien-

haufes (Reihenhaus) ift in Fig. 295 u. 296 (Arch.: Tuff/2271254) im Erdgefchofs und

Fig. 295. Fig. 296.
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Erdgefchofs. Obergefchol's .

Amerikanifches Einfamilienhaus 26“).

„200 W. Gr.

Arch.: Tutt/zill.

einem Obergefchofs dargef’cellt.
Von den beiden in den. Grund—

riffen völlig gleichen Familienhäufern

zu Brooklyn, Wafhz'7zgt‘o7z Avenue

(Arch.: Danmar Ö“ Für/zer; Fig. 297

u. 298 265), ifi jedes 20 X 48 Fufs

im Hauptkörper, während der An—

bau 14 x 25 Fufs beträgt.

Küche und Zubehör befinden fich im

Sockelgefchofs; die Obergefchoffe enthalten

Schlafzimmer‚ Badezimmer und Räume für die

Dienerfchaft. Für die innere Ausftattung find

nur harte Hölzer verwendet worden, und zwar

in den Flurgängen und Treppen aus hellem

Eichenhol'z, im Efszimmer aus dergleichen

dunklem Holze und in den oberen Stoclcwerken

aus Kirfchbaumholz. Die Aufsenarchitektur —

eine gute Rena‚iffance —— ill im wefentlichen

in Backflein und Terrakotta ausgeführt; Hau-

flein hat nur wenig Verwendung gefunden.

263) Nach: MUTHESIUS. Die englifche Baukunfl: der Gegenwart. Berlin 1900. S. 68 i'1. Taf. 27.

2°“) Nach: 'I‘UTTHILL‚ W. B. The ez'1y re/idenee. New York I890. S. 17.

265) Nach: Techniker 1891—92, 5. 60 u. 61.
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